
168 Besprechungen

reichende Wiedergabe alter Fotos hat sich der Verlag sehr bemüht, während sie für die
Farbfotos noch nicht völlig befriedigt.)

örtliche Unterschiede werden noch für die jüngste Zeit eindrucksvoll am typischen
Kopfschmuck, der Lapa, demonstriert, zugleich auch ihre Veränderungen, das Vergrößern,
Übersteigern, Schrumpfen. Die wirkenden gesellschaftlichen Kräfte werden deutlich, wie
auch die Tätigkeit bestimmter Personen für Erhaltung oder Fortentwicklung. Putzfrauen
erwarben sich Verdienste um die volkskünstlerische Ausgestaltung besonders der nieder
sorbischen Formen, wirkten hier aber mit dem Plädieren für blasse Farben im Sinne der
Volkskunst auch destruktiv.

Mit den vorliegenden vier Bänden wurden die sachlichen Grundlagen für eine noch zu
erwartende Gesamtbearbeitung geschaffen. Den Mitarbeitern ist für diese gründlichen
Vorarbeiten zu danken. Dank gebührt auch dem Institut für sorbische Volksforschung, das
die Verantwortung für den Abschluß allein übernahm. Die sorbische Bevölkerung kann
man dazu beglückwünschen, daß die in ihrem Lebensbereich geschaffenen und überlieferten
kulturellen Werte eine so glanzvolle Würdigung fanden.

Karl-Ewald Fritzsch, Dresden

Axel Steensberg, Danske Bondemebler. 2. Aufl. Kopenhagen, Alfr. G. Hassings Verlag,
1964. 282 S., 474 Abb.

Das vorliegende Werk erschien zum erstenmal 1949. Es war längst ausverkauft, als die
neue Auflage in veränderter und erweiterter Form 1964 herauskam. Das Buch wendet sich
nicht nur an den Fachmann, sondern auch an den interessierten Laien. Der Anmerkungs
apparat ist deshalb fortgelassen, aber die zahlreichen historischen Quellen angegeben worden.

Der Verf. ist seit 1959 Professor für materielle Volkskultur an der Universität Kopen
hagen; davor war er 20 Jahre lang im dänischen Nationalmuseum, 13 Jahre davon als
Leiter des Volksmuseums. Sein Arbeitsgebiet ist sehr umfassend gewesen. Genannt seien
nur die archäologischen Forschungen in Dörfern und einzelnen Bauernhöfen, die unter
seiner Leitung in den Jahren 1944 bis 1961 durchgeführten Gemeinschaftsuntersuchungen
dänischer Bauernhöfe im ganzen Land und schließlich seine systematischen Aufnahmen der
Bauernmöbel. Einen berufeneren Fachmann über die alten dänischen Bauernstuben und ihr
Inventar kann man sich also nicht denken.

Wie St. in der Einleitung sagt, hat er nicht den leichtesten Weg für das vorliegende Werk
gewählt, indem er das Material im Zentralmuseum, seinem eigenen Museum, zusammenge
stellt hat. Um wirklich die charakteristischsten Stücke aus den verschiedenen Gegenden
seines Landes zeigen zu können, hat er Bilder und Beispiele auch aus Privatsammlungen und
Provinzmuseen herangezogen.

Der Textteil scheint beim ersten Blick sparsam, enthält aber eine Fülle von konkreten
Informationen. Er beginnt mit einer allgemeinen historischen Einführung in die dänische
Wohnkultur. Man findet hier auch einige traditionelle Möblierungspläne und ältere künst
lerische Wiedergaben von Bauernstuben. Der Abschnitt schließt mit einer prinzipiellen
Besprechung der Stilprobleme der Bauernmöbel. Danach folgen die Kapitel über die
einzelnen Möbeltypen, wie Tische und Bänke, Stühle, Betten, Kisten usw. In der neuen
Auflage ist jedem Kapitel eine Orientierung über das betreffende Möbelstück vorausge
schickt, anstatt alles zusammen im einleitenden Kapitel zu behandeln: eine ausgesprochene
Verbesserung. Der Ursprung neuer Möbeltypen wird erwähnt, und ihr erstes Auftreten in
Dänemark, in verschiedenen Gesellschaftsgruppen durch archivalische Quellen belegt. Zeit
genössische Beschreibungen aus verschiedenen Jahrhunderten werden im Text zitiert und
tragen zur Belebung der Darstellung bei. Man fühlt sich beim Lesen des Buches in der
Gesellschaft eines Fachmannes, der sein Thema in jeder Weise beherrscht.

Die Illustrationen zeigen bald museale Aufnahmen (den einzelnen Gegenstand aus seinem
Zusammenhang gelöst, rekonstruierte Interieure von Bauernstuben aus einer bestimmten
Epoche usw.), bald auch ältere Photographien, auf denen man die betreffenden Möbel in
ihrem ursprünglichen Milieu sieht. Alle Bilder sind mit ausführlichem beschreibenden Text


